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Ein englischer Admiral erklärt, der1 
Verlust der »Paris« sei die Folge frevel- z 

haften Leichsinnes des amerikanischen ; 
Capitäng· Das hätte mal ein deutscher 
Admiral sagen sollen. 

D i e New Yokket Legislatut hat für 
dtn Empfang des Admiral Demey die 

Summe von 875,000 bewilligt. Wir 
wollen die Ehren des Admirals durch- 
aus nicht benörgeln, müssen aber doch 
unwillkürlich daran denken, wie mancher 
Arme durch diese Summe hätte gesättigt 
werden können! 

U as ist Bunt? Wenn ein grüner 
Junge blauen Montag macht und sich 
bei seinem grauen Vater weiß waschen 
will, von diesem aber braun und blau 

geschlagen wird, so daß es ihm grün und 

gelb vor den Augen wird und sich dann 

roth vor Scham davonschleicht, und wenn 

das auch noch am nächsten Tag schwarz 
ans weiß in der Zeitung steht- 
— 

D ie Desiziterei im Bundesschahe 
geht noch immer lustig voran, doch wird 
als Ursache der Mehrausgaben der Krieg 
aus den Philippinen angegeben. Krieg- 
sühren kostet Geld, das hätte man vor- 

her wissen sollen, ehe man sich den wei- 

ßen Elephanten in Asien aus die Schul- 
tern lud. Uebrigens ist es nicht das 

bischen Kriegsührerei, was das viele 
Geld verschlingt, sondern die allgemeine 
Luderwirthschast der jetzigen Admini- 
stration, denn das Geld des Volkes wird 

ja mit vollen Händen verschleudert. 

D er Verlust seiner Colonien mag 
Spanien zum Segen gereichen. Statt 
wie seit Jahrzehnten seine besten Kräfte 
zur Erhaltung seines überseeischen Ge- 
bietes dahin zu opsern und sich langsam 
zu verbluten, beginnt es nach neueren 

Meldungen die Hülssquellen des Landes » 

zu eröffnen und nach Absatzgebieten sür 
seine Produkte sich umzusehen. Es soll ? 

denn auch in dieser Beziehung in Süd- 
ainerika bedeutende Fortschritte zu ver- 

zeichnen und Amerika bereits überflügelt 
haben. Während also die Ländergier 
die Ver. Staaten zu Abenteuern in ent- 

sernten Regionen drängt und tausende 
oon Menschenleben und ungezählte Mil- 
lionen dem wahnsinnigen Unternehmen 
geopfert werden, gehen ihnen weithoolle 
Handelsgebiete in der Nähe verloren. 

Ei n e ganze Truppe von Menschen- 
jägern ist jetzt aus der Jagd in Wyoming, 
bestehend aus etwa 200 Mann, jeder 
ein sicherer Schütze und indianische Pfad-. 
findet-, Bluthunde und Packzüge haben 
sie mit sich. Auf den Kopf jedes ein-s 
zelnen der Haupträuber ist vom Staat, s 

der Bahn-. und Erpreßgeseltschasi eine 

Belohnung von etwa stiequ ausgesetzt 
Außerdem weiden die Leut-« bkzaht:, be- 

waffnet nnd ernährt von tm Samt-ra- 
tionen nnd gsoßen Viebziichtc:n· Es 

findet eine ganz systemkmichk J-: zs st..!t 
und den Jägern stehen nicht nur r- c 

sechs Vahniäuber gegenüber, sonnt-in 
man schätzt, daß sich in jener Gegend et- 

wa 50 Verbrechcr verstecktm aus deren 

Gesangennahnie Preise ausgesetzt sind 
und die ans allen möglichen Staaten 
kommen. Das Versteck der Räuber in 
der Gegend, genannt »llulo—in—tlns— 
Wall.« soll gehörig gesäudert werden· 

Ein gewisser John Wrighi, ein 

Schultoinerad von Admiral Teil-erz, 
hat an eine Chicagoer Zeitung einen 

Brief geschrieben, in welchem derselbe 
sagt: »Es wird Nie-muntern, der den 
Admiral kennt, wie ich klm kenne, ein- 
fallen, ans Tewey einen »stat- zieme-· 
gelegentlich einer Tepew’ichen materiel- 
len Ansstellung in machen, oder ihm ein 
Geschenk in Form eines kostspieligen 
Hauses-) in Washington zu offeriren. 
Wenn man tsen Helden des spanisch- 
smerikanifchen Krieges ehren und zu- 
gleich einen Gefallen erzeigen will, dann 
bereite man ihm einen einfachen und 
herzliche-i Empfang nnd nerrneide alle 
Ueberschwäiigltchkeis, denn Admiral 
Tewey iit lehr eigen nnd so ungekünftelt 
in feinem Benehmen, wie er vernünftig 
nnd tapfer if .« Nach Allein, non-z wir 
über Dewey gehöre nnd gelesen hoben, 
müssen wie Herrn Wright beistimmem 
Man stelle daher den Klingelbeutel in 
sie Ecke nnd derive-we das Geld, dqg 
man für denselben opfern wollte zur 
Unterstützung der Armen nnd Bestätig- 
ten. Dem-en ift reich genug nnd hat ein 
Nan Jahreseinkommen von dein er 

sit-is gemüthlich nnd lnxnriöå leben 
nn. Man setanftalte lieber eine 

Sammlung zu einem »Deinen-SEND 
dessen Ertrag zur Unterstützung verstün- 

s« pelter nnd erkennt-er Soldaten und Ma- 
fesseln 
W 

stets-much Fliege-mete. 
RGO es Euren Pferden leicht wäh- 

Mdst Riese-feilen nnd sauft Flie- 
— Ieis- ste. csrmlius, der Satt- 

«. it- Blccks niedlits non Wall-ej i 
FW tm ihm viele und I Inst sie 

Meist-»li- 

Les-les. 
— Die Rosen sind in voller Blüthe. 
—- Montag Abend hatten wir wieder 

einen ziemlich guten Regen. 
—- Frau Katharina Ott war eini- 

ge Tagen aus der Krankenlistr. 
—- Croqnet-Sets, Hängematten. 

h e h n l e ö; C o. 

— Dr. Sutherland ist von feiner 
Reife nach dein Osten zurückgekehrt. 

— Die Gattin des Hrn. Frev. Mei- 
er feierte am Sonntag ihren Geburts- 
tag- 

— Bereitet Euch vor, die größte je 
hier stattgehabte site Juli-Feier in Granb 
Island zu feiern. 

— Dies Brod. »Als-ter« is 
das beste Flasche-isten Bei 
Sude-ist V. D. Hei-ve. 

-—— A. F. Büchler begab sich letzte 
Woche auf eine mehrwöchentliche Be- 
fuchgreise nach dem Westen. Seine 
Familie begleitete ihn. 

I —- Sonntug Abend versuchte Je- 
mand, in den Stall des hrn. Stich-seh 
einzubrechen. Dr. Stich-seh hörte es, 
ern-achte und ging hinaus, iov er die 
Stallthiir erbrochen fand» doch konnte 
erNietnanden sehen, auch tvar nichts 
adhanden gekommen. 

— Montag ging ein Ertrazug hier 
durch auf dein Wege each Wyoming, 
wo kürzlich der Bahnraud stattsand und 
auf dem Zuge befanden sich Leute mit 
Bluthunden zur Verfolgung. Die 
Bahngesellschaft macht die riesigsten An- 
sirengungen, der Verdrecher habhaft zu 
werden. 

— Samstag Abend waren sieben Va- 
gabunden arretirt und eingesteckt worden, 
die jedoch in der Nacht fäinmtlich aus 
dein Gefängniß ausdrachem indem sie 
ein Loch durch den Fußboden machten 
und unten durch ein Fenster entwischten. 
Unser Stadtgesängniß hält keinen einzi- 
gen Gefangenen mehr- 

» —- Unser 4te Juli Cornite hat die 
Musillapelle von Hastings engagirt 
unt arn 4ten Musik zu liefern. Die 
St. Joseph de Grund Island Bahns 
wird einen Ercursionszug laufen lassens und werden von allen Orten an der! Bahn viele Besucher hierher kommen, 
un den Bierten zu feiern. 

— Vor einigen Tagen erhielten rvtr 

einen Brief unseres alten Mitbürgersz 
Friedrich Schleichardt, der vor einigeri 
Zeit mit sei-m Gaum nach Sarden-tax 
verzog, zuerst nach hat Springs, wol 
Frau Schleichardt, die bekanntlich län- 
gerer Zeit lrant war, erst eine Badetur 
durchmachte He. Schieichardt fchreibts 
nun, daß seine Frau wieder völlig her-· 
gestellt ist und daß sie jedt nach Sprac- 
sifh übergesiedelt sind, wo Or. August« 
Schleichardt, ein Bruder Friedrich H, 
wohnt. Wie sinds ehr erfreut, die Gerte-; 
sung der Frau Schleicharot berichten zu 
können. 

——- Atn Sonntag kehrten Polizeichefi 
Partridge und A. B. Harriot von Kan- i 
sas City hierher zuiück. Sie waren: 

Delegaten zu der Versammlung der 
Suprenie Lage der Modern Wvodnten, 
die letzte Woche dort stattfand. Tke 
nächste Sitzung dieses Ordens wird in 
St. Paul, Minnesota, stattfinden. 

greuter Ymeritia Crpotitiom 
Pesamqeö Anerbieten. 

Prämien sur Coctnty- Aus- 
stellungen. 

Ohne Zweifel wird die Grenter Ame- 

»in-fikti. 
l 

l 

I 
l 
l 

l 

neu ihoonuom welche am l. Juli zu 
Lmaha, Lieb-, elöfsnei nnd ant l. No- 
vemdtr geschlossen wird, in mancher Be- 
ziehung die fiiiheken Ansstellungen über- 

Nicht blos sollen die Wunder- 
»gebilde dee Tropen-next der neu erworbe- 
’nen Besiyungen vorgelühkt w iden, son- 
detnook alle-n auch die Produkte des Ge- 

freidegüitels dieses Landes-. 
llm solches zu erreichen, hat der Di- 

rektorkninth slk »U, 000 für Counties 
o llei Staaten der Union angeschl, 
welche derartige CollektimAuHsleliungen 
auf der Gienler Ameriea Etposition 

oetanftoltem 
l Die Prämien für Sonnen-Ansstellun- 
gen von landwielhfchaftlichen Erzeugnis- 
sen, der Blumen- nnd OeetendaneKuL 
tur, sind wie folgt festgesetzt: 
l Sonst-, do den einen ceelo erholt « stille 
Bikonntiedy von nenln jede- ein imenen is: i- 

erhält, n ............................. All 
.) Sonnt- s ni- tin n Ist-us osn deuten Beste- et 

hol- js. w- 
Si annim- oon denen jede-e den vierten C em- ek- 

håIt,1-... .............. Im 
10 iJouiitiesl, von denen jedes den iiinneu Reu- 

ethäll, se .............................. Lil) 

Alle Sonnen-, welche unter diesem 
Preieanpscheeiben sich um Prämien be- 
werben müssen bis zum 28 JuniRaum 
für ihre ieipektioen Ansstellungsgegem 
stände gesichert und einen Theil derselben 
ooe dem l. Jnls an Ort und Stelle ho- 
ben. Die Gegenstände müssen während 
der ganzen Dauer der Aufteilung heil-e- 
holten odec durch ähnliche erseht werden. 

Irgend ein Conmy, dos während der 

ganzen Tanee der Eroosiiion eine Col- 
lektiwslusfiellnnq unterhält und keinen 
der obigen Brei-n eilält, wird zu einer 

Bqacoergümng un Betrage oon QSZO 
berechtigt sein, wenn das Peeiseiehem 
Cis-nie dieses file angemessen oder berech- 
tlse Mi. 

Mie- sismv wird frei währt Ge- 
luche Im solche sind z- ei ten In 

Jonejkolld. IV Usitehes 
disk- See-h Sein e. 

Poeten delet, Weh-, upRei. 

—- Hr. Robert Gedbes Sr. feierte 
atn Sonntag irn Kreise seiner Kinder 
feinen 75sten Geburtstag 

» 
—- sn ster Straße, wo sich Wein- 

haldW Bäckerei bisher befand, wird auth 
ein neues Brickgebäude errichtet. 

— Frau S. P. Ayer, Tochter des 

.Drn. und der Frau Geo. Loan Sr., ift 
Hvan Steubenville, Ohio, hier zu Be- 
stich. 
l —- M. Sanderson wurde Dienstag 
Morgen im Palizeigericht am 05 und 
Kosten gestraft wegen nnanständiger 
Entblößt-ag. 

—- Die Herstellung von etwa 50 

«Floati«ist bereits zugesagt für die 
4te Juli-Bande von Seiten unserer 
Geschäftsleute- 

——- Der früher hier wohnhafte J. W. 
MacCallister, der seiner Gesundheit we- 

gen nach Cotorado Springs ging, starb 
dort letzte Woche· 

—- Bei dem Ningkarnpf in Hann’g 
Park am Montag Abend zwischen Bett 
Watte und Charies Stall war ersierer 
Sieger sind zwar in allen drei Gängen. 

—- Unsere Haken- und Leiter - Com- 
pagnie beschloß in ihrer lebten Ver- 
sammlung, zu der jetzigen Unisorrn noch 
weiße Hosen anzuschaffen sur Parade- 
zwecke. 

—- Jeht versucht Undy Mann 
oon Hastings, in Doniphan Lieeng sür 
einen Salaon zu erhalten« Na, wir 
sollten meinen, dazu könnte Einem schon 
die Lust vergehen. 

OIIIIO IIICIGUM in Pleasant 
Orooe am Sonntag den 18. Juni. Z 

Preise werden in der gewöhnlichen Weise 
vertheilt. Abends Ball. Alle freund- 
lichst eingeladen. D a S C o m i t e. 

— Arn Donnerstag starb im Alter 
oon 72 Jahren Dr. Carsten Lange. 
Das Begräbniß sand am Samstag 
Nachmittag statt. Der Verstorbene 
hinterlaßt eine Witwe und keine Kin- 

»der. 

—- Die Schuldisirittoersamnilungen 
sinden statt am lehren Montag im Juni, l 

also am Lasten d. M. Der Schuhen- 
suc muß genommen werden 10 Tage vor 

der Versammlung (in Städten 30 Tage 
vor dem l. Juli.) 

— Martin Schimmer’s großer Teich, 
aus dem dieses Frühjahr das Wasser 
abgelassen worden war, unt denselben 
stellenweise zu vertiefen und die User 
auszubessern, ist jetzt wieder voll Wasser 
und sertig sür Bootsahrt. 

—- Der Blitz schlug Montag Abend 
auch in die hiesigen Wasserwerke und 
löschte das elektrische Licht aus, auch 
wurde ein Loch in eine Dampsröhre ge- 
macht. Es gab erst große Verwirrung, 
doch war der Schaden nicht groß. 

— In der Nacht von Sonntag aus 
Montag brachen Tiede in die Qssice 
der Ohirago Lumbcr Co. und stahlen 
aus der Geldschublade BLSO in Klein- 
geld, das-darin gelassen worden war-II 
Sie ließen 10 leere Anheuser- Buschi 
Bietsiaschen zurück. i 

Der 4te Juli tu Stand Island ; 

Grund Island wird dieses Jahr die- 
großartigfte 4te Jultseier haben diese in 
Nebraska abgehalten wurde· Es wird 
beabsichtigt, alles bisher auf dem Gebiete 
der Feier des Usiabhätigigteits-Erklä- » 

rungstages Geleistete in den Schatten qu 
stellen und beginnt dieselbe mit its Sa- 

»lutschüssen zu Sonnenaufgang Um l-» 
Uhr Vormittags werden die Zestlichkci: 

Eten mit der großartigsten Parade, die je? 
jhier gesehen wurde, eröffnet. 

Tie Kapelle des- zten LliebraslmJns 
fanierie-:)iegiinentg von Hastings wird 

»die Prozession anführen, gefolgt von 
einer isonipagnie »Naiigh Niderg«, Co- 

«M vom Lien Neb. Reg» Hochschul-Ca- 
Idetten, eine Conipagnie Filipinod, das 
-«3euer-Departenient, Col. Harriion’s 
Kapelle, 50 Schaut-agen, die verschiede- 

inen Geschäftshäuier repräsentirend. alle 

silntersiünungsx sowie gesellschastliehen 
zOrgaiiiiationen der Stadt, einschließlich 
Eder Redinen in den Kriegssarden und in 

sDerlen gehüllt. Eine hervorragende 
sRolle in der Varade wird die U. C. T. 
Verbindng der Vandlunggreiseaden) 
und deren unvergleichliche Cozoaxskapelle 
spielen und dies zu sehen und zu hören, 
ist allein werth Meilen weit zu gehen. 

Sosort nach der Parade wird Co. M, 
unterstützt von den Hachschul:Cadetten 
und den Redinen, zeigen, wie Onkel Sinn 
gute Filipinos macht. 

Mittags 12 Uhr Vallon-Ausftieg. 
Von 12:li·3 bis 1:45 sür Mittag. 
Um 2 Uhr Nach-n. beginnen allerhand 

Sparts, wie Wetilausen von setten Män- 
nern, Damen-Löffellausen, Schuf-curren- 
Wetilausen, Wettlausen von pserdelosen 
Kutschen,Ferkelgreisen, Stangenklettern, 
Sacklaufen, FeuerwehnConteste (zioi- 
schen 7 Campagnien) und zahlreiche an- 

dere, für welche ansehnliche Baarpreise 
ausgeseht worden sind. 

Um 4 Uhr Baseball: Grand Island 
no Kearneiy Tanz während des Nath- 
mittags und Abends in verschiedenen Pa- 
oillono. 

Zu Sonnenuntergang abermals ein 
Salut von ed Schüssen, gefolgt von 
einein divowseuerwerh das Bombar- 
dement oon Santiago darstellend; es wird 
das Großartigste sein Das ie in Central- 
Nebrasca geboten ioiirdr. 

Jedermann ist seenadllehst eingeladen, 
soeh Grond Island zu kommen nnd hier 
den großen-eignen der Nationalseieitage 
In feiern-. 

— He. Zahn stnbbe, Vetter von 

D. Il. Rehder, der seit lehten Dezember 
hier spar, reiste Dienstag ab nach Min- 
nesota. Er wird wahrscheinlich itn 
Herbst oder Anfangs Winter wieder hier- 
hertommen. 

— Wenn Jhr dabei seid, Euer heim 
zu verschönern, dann vergeßt nicht, daß 
Sonnderrnann die besten Möbel für Eure 
Einrichtung hat. Einerlei was Jhr 

shaben wallt, Sonderinann hat es, in- 

Idern er ein sehr großes Lager führt, wes- 
halb Ihr dort die beste Auswahl habt. 

: — Jn der Nacht von Montag auf 
Dienstag schlug der Blitz in den Stall 
unseres Soldier6’ Home und brannte 
derselbe vollständig nieder. Auch der 
sämmtliche Inhalt, einschließlich b Pfer- 
de, wurde ein Opfer der Flammen- 
erei der Pferde waren Eigenthum des 
Staates, während 2 dem Commandanx 
ten, eins dem Arzt und eins dem Ade- 
tanten gehörte. Mehrere dem Staat 
gehörige Pferde waren auf der Weide: 
gelassen worden und entgingen so dem» 
Tode. Ein im Stall befindlicher Hüh- 
nerhund verbrannte ebenfalls, trohdemz 
er hätte heranglanlen können, da der I 
Stall afsen war. Alle Fuhrwerle ver-J 
brannten ebenfalls und beträgt der Vers 
lnst etwa 83500 ohne irgendwelche Ver- 
sicherung, da Nichts versichert ist in der 

» 

Heimath Der Stall war in guter Ent-’ 
fernung von anderen Gebäuden, so daß 

siür diese keine Gefahr war, trohdern einJ 
T starker Wind in der Richtung blies. Tat 
iIeuer hatte, ehe man es bemerkte, bereits 
den ganzen Stall ergriffen. 

—- Nette Soldaten waren es, di- am: 
iSarnstag Nachmitag hier durch kamen. 
iEs waren ihrer ls Mann, die auf dem 

;Wege nach San Francigco waren und: 

Hang irgendwelchem Grunde wurde d k 

!Waggon in dem sie sich befanden, hier. 
’audrangirt, um erst mit dem Abendzuge 
sweiterbesördert zu werden. Unsere 
jHerren «Vaterlandspertheidiger« mach-» 
ten sichs indessen hier gemüthlich und 
tranken verschiedene, bis sie schließlich 
sehr übermüthig wurden und die gemein- 
sien Streiche verübten· Sie insultirten 
oorbeipassirende Damen, liefen sogar 
gegen solche an, nahmen herumstehende 
oder liegende Sachen mir nichts dirs 
nichts fort, nahmen Bienrles und fuhren 
damit auf den Seiten-Degen und machten 
schließlich Krawall der in Schlägerei 
augzuarten schien. Die beiden Schlimm- 
ften wurden fchließlich unter großen 
Schwierigkeiten von den Polizisten Jen- 
sen und Nyder, die mehrere Andere, 
darunter Wm. Garnrnel und Heniy 
Garn jr. zu Hülfe nahmen, nach dern 
Polizeiquartier gebracht. Etliche ihrer 
Kameraden wollten es nicht zugeben, 
wurden aber von Anderen zurückgehalten 
Tie Kerle hatten llniformen an, hatten 
jedoch keine Waffen, was jedenfalls ein 
Glück war, da es sonst wahrscheinlich 
Blutvergießen gegeben hätte. Tie 
Beiden wurden Jeder urn bö und Kosten 
gestraft, doch behielt nran sie im Ge- 
fängniß bis-zur Zeit der Abfahrt ihres 
Zuges, wo sie unter Bedeckung hinge- 
bracht wurden. Ihre Strafe wurde 
ihnen erlassen. Die Kerle waren von- 

Milwaukee, Chicago und New York und 
es war kein Ossizier bei ihnen. Es war 
ein böses Chor, doch waren auch einige 
Ansiändige unter ihnen, die sich der Auf- 
führung ihrer Kameraden schämten. 

— Sarn Hufton, von der Firma 
Bill ö- hufton, machte letzten Freitag, 
als er von H. J. Wallace an Oft Front 
Straße Hausniretlse kollektiren wollte, 
schlimme Erfahrungen und ist jedenfalls 
froh, daß er nicht mehr solche stunden 
als Wallace hat, sonst dürfte das Mie- 
the-Kollektiren zu gefährlich sein. Er 
kam also zu Ballaee unt die seit dem D. 
April bereits schuldige Miethe zu kollek- 
tiren, aber sobald er diesen feinen Wunsch 
ausgesprochen, ergriff Wallaee ein Beil 
und wollte aus Hufton log, der einige 
Schritte tetirirte, dann aber Wallace 
beim Arm faßte und so verhinderte daß 
ihm Schaden zugefügt wurde. Jetzt 
aber kaut Frau Wallaee hinzu mit einem 
Revolver in der Hand und drphty Hu- 
ston über den Haufen zu schießen. Jetzt 
wurde parlamentirt und huston zeigte 
sich bereit, abzuziehen. Kaum jedoch 

;hatte er den Arm von Wallaee losgelas- 
iseu, als dieser wieder auf ihn eindrang. 
Er retirirte wieder, wie vorher und paß- 
te auf die Gelegenheit, den Arm wieder 
zu fassen. Ehe ihrn dies jedoch gelang, 
kaw Wallaee nach feinem dort angebun- 
denen Pferde und hieb den Halterriemen 
durch, worauf der Gaul davonlief. 
Huftvn fing ihn aber, ehe er weit gelau- 
fen war und dann fuhr er nach der 
Stadt und ließ Wall-ice verhaften- 
Vor Richter Mullin tarn die Sache zur 
Verhandlung und erhielt Wallaee 30 
Tage Gefängniß. Als Sheriff Taylor 
den Kunden in seinem Vuggh nach dem 
Hourthaus bring-en wallte, ging aber der 
unz iog, oenn Wann-e, ver zwar ten 
vier Jahren vorgiebt, gelähmt und ar- 

beitsunfähi zu sein und auch schon über 
60 Jahres t ist, bewies, daß er ganz 
gut arbeiten kann, wenn er nur Lust 
hätte, denn der Sheriss, der doch ein 
junger starker Mater ist, konnte seinen 
Gefangenen nicht banbigen und mußte 
das Projekt mit dem Buggy ausgeben. 
Er ries sich aber verschiedene Leute zu 
Hilse und der arme »Gewinn«-« wurde 
aus einen Etpreßipagen elaben unv, in- 
dem mehrere Mann zu tgun hatten, ihn 
nieder-zuhalten, nach dem Gesän niß ge- 
bracht und in den Stahltäflg Hexe-eh wo 
er nun Zeit hat, über seine Missethaten 
nachzudenken. Die Familie von Wai- 
laee ist arm, da er, wie gesagt, ein ar- 

beitsscheues Snbjett und tberhaupt ein 
meiner, ichlechter Kerl ist, wie dieser 
orsall beweist. 
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Fertige Ginghamfchürzen in verschie- 
denen Mustern und Farben für 10 und 
löc das Stück. 

Schwarze, bnunnvollene Damen- 
sirümpfe in großer Auswahl und allen 

Größen für z, s, lo, 12j-, Iz, 10,« 
25c usw. 

Fertige Kinderkleider in Größen von 

1 bis st; Teller-, Perrale und Gingham, 
mit Spitzen oder Stickerei befehr,. für 
49c, 73c, 98c, Ol.50 und 82.25. 

Feine Kinderfchuhe mir Schnüren oder 
Ansper in Größen 5 bis 8 für 50c, in 

Größen 9 bis 11 für Säc. 

Tafchentücher für Damen und Kinder: 

Mit farbigen Borden für l, 2, 23, sk, 
4 nnd ör. Weiß mit breitem oder schma- 
lem Hohlfaum für s, 4, s, 6, S, 10, 
13,15, 19, 23 und 25c. Weiß mit 

Stickereien für Z, S, Zo, 13, lö, 19, 
23, 25, soc u. bis zu eus das Stück. 
Mit schwarzen Borden für s, 10, H, 
18 und Löc. 

Wer einen Damen- oder Kinbeehut 
kaufen will, sollte nicht verfehlen unsere 
Pupocnremetheilung zu besuchen. Die 
Auswahl ist so groß und reichbnltig, baß 
jede Dame-mag Passenbes sinben wird 
und die Presse sind seht mäßig. 

Wir führen die besten und berühmte- 
sten Fabrikate in Cokiets wie »Cham- 
fon’s GloveFitting «, ,Amekicsn Laby«, 
»Noynl kaeesiet«, »Dr· Warnen-« ti. 
manche andere in essen Größen von 25c 
bis zu e1.50. 

Feine Tamenfchuhe mit Knöpfen oder 
Schnüren, in den neuesten Moden nnd 
allen Größen für QLLZ bog Punk. 

Eine große Auswahl in Weiß-paaren 
für Kleider nnd Bloufen passend, wie 

Ditnity, Orgnndy, Nainsonk, ernch 
Not-einz, Sie-iß usw. 

Wir sind alleinige Agenten für bte 
berühmten »Dann Our-My« Schuhe 
für Damen, die besten QTMJO Schuhe im 
Lande. Jedes Paar gnrantitt. 

Am billigsten sauft man da, wo man am besten tauft und das ist in 
dem alten, zuverlässige-I Geschäft von 

S. N. WOLBACH. 
—- Hr. C. H. Pöhler, der in deri; 

Nähe von Shelton sartnt, war vorgestern» 
in der Stadt und berichtet er, daß der 
Getreidestnnd dort etwa ebenso ist wie in 

hiesiger Umgegend, d. h. gut und steht 
eine gute Ernte zu erwarten falls nichts 
dazwischen kommt. 

—- Die diessährige 4te Juli-Feier 
wird wirklich großartig in Grnnd Isl- 
and werden« Das Contite sür Aufl-rin- 
gung der nöthigen Gelder hat den besten 
Ersplg gehabt, indem die Geschäftsleute 
und Andere gute Beiträge zeichneten uud 
da Geld sür das Arrangement die 
Hauptsache its, kann die großartigste 
Feier als gesichert betrachtet werden. 
Die verschiedenen Coniiteen entfalten 
die regste Thätigkeit, nnr ihre respektioen 
Obliegenheiten zu ersüllen und wird 
Alles aus das Beste arrangirt. Tie 
verschiedenen Conrites sind wie folgt: 
Allgemeines Aufsichtgconiite, dass die 
Arbeiten aller anderen Coniites zu ton- 
troliren hat: Innres Rourke, «. H. 
Glover, W. R. McAllister, g N. 
Waidach, Jas. Cteary, F. W. Ashtan, 
Richard Göhring, F. J. Coateg. Fi- 
nanz- und Zantroll - Coniite: Jas- 
Rourke, T. P. Fodrea, R. Göhring, 
W. N. Meilllifter, S. N. Welt-ach- 
Tantite un Feuerwerk; E· E. ·Carr, 
Jack Donau-, J. M. Bawert Anzei- 

en: F. J. Ente-, O·H. Tracy, Louis 
» esllisten Musik: W. H. Harrison, 
M. L. Dotati, Max J. Egge. Spiele: 
J. S. Jman, Geo. Everett, H. B. 
Peter-, Henry Mitchell. Parade: Na- 
bert Freitag, Dei Ryder, R. A. Leise-. 

IRedem W. H. Platt, W. H. The-up- 
!son, T. Q. E. Harrisan. Dekorati- 
pnen: H. A. Platt, Gus. M. Friend, 
W. C. CampbelL Empfang: Mauer 

iund Stadtrath. Jlluminatiom Zahn 
iAlerandey C, F. Hirsch Zehn Wald- 
rnnnn, Rot-M Geddeg. Marsham Ka- 
pitön Geo. Röderz Hülsiniarshall, 
Lieutenqnt D. R. Perry. Ferner ist 
jede an der Parnde theilnehmende Or- 
ganisation zu einein Hülssrnarschnll he- 
rechtigr. 

H Inv. 

I Am Samstag Abend wurde Franc D. 

jTyley der zusammen mit Wm· Avpie- 
ton vvn Caliivknien nach dem Osten zog 
und zwar als blinder Passagiek auf 
Feachtzügem ovn einein anderen Transp, 
mit dein sie westlich von hier zusammen- 
getrvffen waren, etftocheeh 

Sie waren hier vom Zuge geworfen 
worden und ging Tylek mit feinem Mör- 
der, der darüber, daß sie vom Zuge ge- 
worfen waren, sehr erbost war, die 
Fevntstkaße entlang bis gegenüber von 

Fische-W Salve-m wo der Tkamp Tvles 
mehrere Messerftiche verfeytq wovon 

einer, auf der linken Seite zwischen der 
siebenten und achten Rippe in den Nü- 
cken drang nnd tödlich war. Der Bek- 

messerte schleppte sich bis zur Hinterthür 
von Bohden’s Apotheke, öffnete die Thür 
und viel hinein. Dr. Banden wurde 
gleich gerufen und ließ dein Verwunde- 
ten seine Hilfe angedeihen, der dann 
nach dem Haspital gebracht wurde, wa 
er Montag Nachmittag unt etwa 4 Uhr 
starb. Es wurde eine aus H. Harrisan, 
N. Fobrea, Bett Iarnswarth, Gebt-ge 
Winn, Tr. L. C. Moare und ill. Tharn 
bestehende Caranerg Jury zusammen br- 
rusen, die den Wahrspruch abgab, baß 
Tyler durch eine rnit ihm reisende, un- 
bekannte Person ermarbet worden sei. 
Leichenbestatter Stepens erhielt den Tad- 
ten, der einbalsantirt wurde. Tylek’c 
Vater,Wallare Thier, Stdn ngen Ave-, 
Chicago, wurde telegraphisch benachrich- 
tigt. 

Der Verbrecher ist wahrscheinlich nach 
dem Osten entwischt und Tyler’g Ge- 
fährte, Appletom ist in Gewahrsam ge- 
nannnen worden als Zeuge. Derselbe 9 

machte sehr widersprechenbe Aussage-h 
auch ist es unertlörlich, weshalb er den 
Mörder nicht anzeigte, ba derselbe, seinen 
Art-sagen nach, Sonntag noch in der 
Stadt und rnit ihm zusammen war. 
Sein Verhalten läßt sich nicht ut erklä- 
ren. Der Mörder ist ö Fuß 9 Zoll hoch. 
etwa 180 Psund schwer-, ungefähr 25 
Jahre alt hat glattrasirtes Gesicht rnit 
jetlichmN arben. Ertrag dunklen Rock, 
Tschwarz und braun gestreiste Hosen, blut- 
befleckt, schwarzen weichen Hut. Er soll 
ein Auslönber sein« der nur gebrochen 
englisch spricht. Es wäre zu wünschen, 
daß er eingesangen würde. 

Der Errnarbete war 21 Jahre alt unb 
groß unb start gebaut, gut 6 Fuß hoch. 

Immer 
und ewig wird Hood’s Sarsaparilla als Blub 
Kelnlgeraneuipfohlen. Seinegrossen Kurenslnd 
durch gerelnlgtes Blut volltiracbt—Kuren der 
Herofeln, Flecliten, Haulkraukhett, Kbeuiu*- 
tlsmua, Neuralgic, Kaiarrh, Ncrvositat, Nervea” 
sc h war be. Ks kurlrt weun audcres nutzlos 1st 
weiles 

Immer 
die Wurzel der Krankheit trilft und Jedc Hpur 
von L'nrelnlielt ausseheldet. Tauscndc zetigen I 
fur vollkotnmcue Huron von Klut-Krdttkbciten A 
durch Hood's Harsapardla. obglcicb s •• durcb 

* 

j; 
das Fetilscblagen von andercu MedJzlacu tub- 
muthlgt waren. 

Hood’s 
Sarsaparilla 

1st die Ix'ste — in der That die elnzlge wahre 
hlutrelnigeiide Medizln. Nur von C. I. Hood lb 
Co., In I.owell, Mass., pritpartrt. «1; seeks far gs» 

HimuI’c Pillfsn st,“1 dl* •••izigen Bib iiuou s> t men Injt n.«>d % .•>»«»■ rlUa zu ncbuieu. 29c. Bel alien Hrogulsteu. 


